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Kritik an Serafe
Sprecher Erich Heynen

muss die Fehraltorfer Firma

verteidigen - wieder einmal.7 Baumer Agrarproii

Militär und Feuerwehr

haben Max Bosshard fit

fürs Leben gemacht. 9

Die Aufgleiserinnen
Im Bcrhnhof in Bauma ist die Oberländer Standortförderung zuhause; Von dort organisieren Daniela Waser und Mani Sokoll

(v. l.) das Regionalmanagement Zürioberland. Ein Interview mit der Geschäftsführerin und der Wirtschaftsförderin über den

Gegensatz von Stadt und Land, Aktionismus in Corona-Zeitsn und Vorbehalte gegen ihre Dachmarke «Natürii». jum Seilen 4/5

Oberländer Messebauer zwischen
Konsolidierung und Konkurs
Region Die Messerli Group in Wetzikon rechnet
nicht vor 2021 mit einer Erholung in der Messe-
und Eventbranche. Si@ selbst steuert solide durch

die Krise - anders als ein Salander Messebauer.

ie-MtaM.CE-und-Evcutt.

ibianche bekam früh
' die voHu Wucht derCo-
rnnu-Pandemic zu spti-

reu. Mit den rcihcuwefscnAhsa-

gen von Crossverunst a klingen

gerieten Mc ss cbauer und-veran-

stultcr, Eventtuchnikcr un<i Ca-
terer in nert kürzester Zeit in Be-
drSll^nis. «Wir waren <first one

in, last one outn, sajSt Andriias
Mcsserli Jr-, Vcrwaltungsrats-

präsiduntderMesscrliGroiipAG

-miLSi t2-i n-tVctiikon-M it-andcs-

rcn Wmtcn; Der Lockdown traf
seine Branche sofortund mit am
längsi teil.

Als erstes Mcsschau-Unter-

nehmen der Schweiz hatte die
McsserliGroup im März Kurz;! r-
bei! fUr ihre 350 Bescliüftigten
anKeordnel (wir hcnchtctcn).
«Das Veianstaltungsverhot kam
einem Berufswrliot gleicli. Psy-

chnldjiisch war das nicht ^anz
emfacliB,siigtMesser]f.Erltnnin*

ahcr das Vorgehen des Bundes
gut nachvoll ziehen, zumal die
Instrumente zur Sdindcnsbe-

grcnzuns; «sehr i;ut» funktiu-

n iert hätten. MitKurznrbcitund
Covid-10-Krediten sei ein gutes
Massnahmcnjiukct ycschtiürl
irurdcn.-

Erholung nicht vor 2021
Einen Nolkrcdit hat sein Unter-
nehmen nzwar gezogen, aber bis-

her nicht yebrauclit», sagt Mcss-

crli. Man sei solide finanziert,
«2019 hatten wir dus bisher bcs-
te flesch;iftsjalir.» Er räumt aber
ein, das< seine Bruncliii insgii-

samt iiber eher wenij; Beservdi
verfüge. Schuld darnn sei der
scliilrlcr werdende Koiikurrmz-

kämpf durch immer nieiir Mes-

sebaufitnidi, «In;! wischen gibt
es über 100 in der Schweiz. Das
drückt auf die Gcwinnmargc.n

üic Entwicklunii dw letzten
Wochen und Monate beschreibt
Mesi.erli als nein ständiges Vor

Amd—Zui'il^^i^ <!"h:ili1 I^rüjiilili^.

anstünden, könnte bei einigen
Mitarbeitern die Kurzarbeit
kurzfristiifnusßü setzt werden.

Mit einer Konsolidicrung des
Geschäfts rechnet er nictit vor
dem niichsten Jahr - wobei cin-

zclnc Toditcrfirmon dfT Gruppe
schon heute «seh r soliden per-

formten. So zum Beispiel die
ebenfalls in Wetzilmn ansässige
Dr. W. A. Günther Media Ren t
AG. Sie is t spezialisiert aufLivc-

Strcam-Evciits. die sich wa II re nd

desLockdownalsvirtuelleAlter-
nativübfWBhrtcn.

Mcsscrli ist optimistisch, d äs s
die Wicdcrbelebutit; seiner Gran -
ehe nur eine Präge der ^cit ist.
«Sobald die Curnna-Hundbrem-
EP gftliist wird^ nimmt Uns Clo ".

schaft wieder Fahrt auf. Der di-
rekte Kontakt fehl t ein fach." Vor
ihnen ließe aber noch chi langer,
liolprificr Wei!.

Fiir die Salztnann Desijln AG
in Saland kommt eine allfallfgc
Trcndwcnde allcrdingii zu spiit.
Die Mcsscbau-Firma mit 25 Be -
scliäftigten niusstc vor Kurzem
Kunkurs anmelden-als erste ih~

rerArtfnderRt'^inn.jiim

Seite 3

ifflmR
Neuer Firmensitz
DiefiossauerFirmaItustectihat
kürz] idi den Grundstein ftlrden
neuen Hauptsitz in der B ubi kor
Industrie gelegt. Seils 3

Klimatechmker
Kliniatechnikcr Mcicr Toülcr in
Scliwerzenbacli tnuss erst einige
Probleme bewältigen, um an der
Börse zu glänzen, Ssite8

Ausgezeichnet
Der Lehrbetrieb der Ustenner
Firma Uiter Technologies liat
einen wichtigen Branchenpreis
gewonnen. Seite 9

Türenherstellerin
bleibt krisenfest
Fehmltorf Uiu [••uliraltorff.T Tü-

ren herstellen n Agta Record hat
ihru Bil.tnz fürs erste Halbjahr
publf ziert. So ging der Umsatz
Pandemie-bedingt um 7,3 Pro-

zent zurück. Gedämpft worden
sei der Rückgnng durch ihr Ser-
vkegcscliäft, dessen Umsatz an
den Umfang des Vorjahre!; hcr-
an ref eilte. Das Produktgeidiäft
sei im Juni wieder auf das Ni-
war von 20)9 gckümmcn. Je

nach Land cntwickcitcn sfch die
Umsätze unterschiedlich. Wäli-
rcnd sie in Deutschland und der
Schweiz nalie an denjenigen des
Vorjahres lagen, vcrzciclinetcn
Krank re ic!). Grussbritannicn
und die USA dagegen stärkcro
Einliusscn.zn

Unterhaltsreinigungen
Spezialreinigungen
Facility Services

^y
fACHIIY SERVICE?

l ndust liest rasse 25. S6(M Volketswii
inlo@sptendid3.ch, www.sp l e ndida.c h
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Frontalangriff auf Erhebungsstelle
Fehraltori Kritik ist die Serafe in Fehraltorf

gewohnt. Seit sie die Radio- und TV-Abgabe

erhebt, murren die Gemeinden über den

angeblichen Mehraufwand. Jetzt droht der
Konflikt zu eskalieren.

Is wirkt wie der Auftakt
zu einer konzertierten

.Aktion. In ei nern Bericht
Ider «Luzerner Ztiitung»

vo]nl2.Junii{crätdieSerafeAG,
die Sdiwuizerjäche Erliebungs-
stelle für dfe Radfo- und Fefn-
sehabgabemitSitzinFehraltorf,
ins Kreu^feuer der Kritik; nDic
Serafe ist offenbar spezialisiert,
liei eigenem Versagen und Un-
vermögen die Sei iu1 d an<1cren
zuzuschieben.»

Das sagt nfclit irtididwcr, son-
dem der Direktor diis Sclnveizc-
rischcn Gümeindevcrbandes
(SGV), Christoph NictlcTbcrger.
Die Kritik ist niclit neu. der
schärfe Ton emiis Offiziellen
ah er schon.

Schlechte Daten quäl ilät
Stein des Anstosses sind die Da.'

trn. die die Gemeinden ncbcn
den Kantonen rcgclmässifi an
die Erhfibungsslelle liefern
müssen. Adrcss- nn<i Pi.T.<nncn-

tliitcn. die für die Hauslialtshil-
(i ungbendt igt werden.

Rcrcn ungenügende Qualität
sargt seit Mandatsantritt der
Scrafc am l. Ja nu H r 2019 immer
wieder für fehlerhafte Rccli-
mingerL und damit für Unmut -
bei Gebühre n zäh lern wie auch
bei de mein den (wir berichte-
teil).

In der «Lnzerncr 2citu)is»
wirft Niederberger der Sera fe
vor, die Verantwortung für f<ih-

lcrhnfte und veraltete Daten ei n-
seitig auf die Gemeinden abzu-
Wiilwn.Wasihn-zusät'zlichgüär-

gert haben dürfte; Am 20. Mai
hatte sich der Bundesrat bei der
Beantwortung einer Interpella-
tion hinter die Serafe gestellt:
«Die riclitige Adressierung
Iiängt von der richtigän Daten-
lieferung der Gemeinden ab. i>

Niederberger kritisierl aber
auch den daueriiaften Metirauf-
wand. der den Geineinden ent-

standen sei, Diesi» müssten viel

detailliertere Daten liefern als
ursjirUnglkli vorgeselien. Der

GemetndiiWiband wolliiiiun den
Mehraufwnnd in Rechnung stel-
!en. Wein. das lässt er offen.

Er verweist aber auf den
SchaffhauserStänderat Hannes
Germann (SVP), der noch in
dieser Session einen Vursluiss

mit einer eTitsprechenden For'

ileruiig cinreiclien werde. Ger-

mann ist zugleich Präsident
cbcnjcnes SGV, dein Nicderiicr-
gcrals D i rchtor vorstellt,

So verwundert es auch nicht,

dass Gerni.inn eine Woclic nach

dem ticrjcht ins glciclK; Hörn
stusst: Er ifichtcine tntcrpcllB-
tion ein. die wortwnrtlicli die
ein^anijä zitierte Verbal n ole
wicdurhnlt.

ZudeinwirtterAirSerafeeiiiti
unfreundliche Komrnunikatf-
onspolitik vor: «Ein Ende dieses
unwürdigiin Hin- und Her-

Schiebens von Verantwortlfdi-
kuitcii und scheinbarem Unver-
mögen ist nicht absdibar, da
beim Abgabesystem em System-
fehl er vermute t werden musi.»

Art des Angrilfs überrascht
Uaää zwei hoch rangige Vertreter
der Gemeinden die Scrafc und
die Erhi'buiii^äinethode in dieser
Form öffentlich angreifen, micr-
rascht dann doch. Iinmurhiu

stellt der SGV «in cnguin Kon-
taktn mit dem Verband Schwci-
zcr El tiwohucrdie liste (VSED),
der die (icine ins amen Sitzungen
mit der Scrafe und dem Bundcs-
amt für Kommunikation (Ba-
kom) bestreitct, wie VSED-Sü-
kretilr Walter Allemann düni
7,0/AvUmittcilt.*DrrSchwcizc-
rischc Geinemdevcrband wird
durch uns laufe nd über die
Schwierigkeiten und dw ßctrof-
fcnmMassnahmcnmformicrt.»

SpFüdlfit Nicderherger und
Gcrmann damit auch im Namen
des VSED. wenn sie der Serafe
Ahlcnkung vun ciKcncro Vcrsa-
geil und Unvermögen unterstcl-

ien?
Allemann antwortet dar-iuf

nur]apidar:<(J;i.»

Droht jetzt der Konflikt zwi-
sclien der Eriiebungsätcllc und
den Gemeinden weiter zu eska*

iioron?
Erich Heyncn. Mediensprc-

eher und Geschäftsleitungsmit-

Serafe-Mediensprecher Erich Heynan v/ehrl sicii gegen die jfingste l;ritik. Aiclnvbto Chri-inn [.'f

Zudem sei die Unterste l lung
haltlos. »Schuld Zuweisungen
formuliert die Erlicliungsstelle
firundsSUiich krine. Das nützt
niemandem, nm wenigsten un-
scrcn Kunden.» Er wiederhult

seine Auffassunj;, wonarh die
QualitätderSerafc-AbgabcrccIi-
nunjSm nicht höher sein könne
als die Qualität der Rclicffirtcn
Daten. «Das ist ein FakL und kei-
ne.SchuIdzuwcisung.n

Zweifel an Mehraufwand
Dass den (lomcindeti ein Moli r-
aufwand durcli nvicl dctaillier-
tcrc» D-itcnlieferungetL entstau-

denscial$vorf;escheo,bestrcitet
Heynen. llini zufolge kennt der
SGV sowohl das Mandat der Er-
hebungsstelle als auch die Zu-

^ An uns soll eine
<freundlicheKommunikationspolitik>

nicht scheitern. Y»̂
Erich Heyoen

Medisn spreche r Seri

glied der Serafe, will nuch nldit
vun üi ner n(iucn Stufe der Eska-

latfon sprechen. Zudem üezwci-
feit er. dass die so formulierte
Kritik an der Serafe der uffiziel-
len Haltung des VSED ent-
spricht,

Für ihn ist derVSED ein «rar-
hindlicher Partner, der sieli en-
gagicrt ins Mandat einbringt.»
'l'rotzdütn stürt er sich an den

jüngsten Missionen: «Wcii wir
unsere Ziele mir gemeinsam er-

rüichüti kunnun. stellen sulclic

Aussagen nicht eben einen wirlt-
lich konstruktiven Beitrag zur
Güte da r.»

ätäntligkuiteii unit die Aufgaben
iler beteiligten Partner bis ins
Kleinste. nVor diesem Hinter-

grund erstaunt diese Aussage
seil r.»

Es gebe sclilichtweg keine zu-
sätsdichen Üaten, die die zu-
ständigen Einwohnerdicnstc
fürdiu Erhebung der Radio-und
Fcrn-ichabgalic zu erheben und
in ihren Registern 7U fühl-en
hätten.

Das Gakom loilt diese Ein-
Schätzung. Auf Anfrage des ZO/
AvU schreibt die Beliorde: «Die
Einwohnerhuntrullcn der Ge-
mc in den und Kiintnnc nmsstcn

[Sie Wohmmgs- und Gebäudei-
licntifikatnrcn, welche dir Scra-
te für die Reclmungsstullung
vürwcnilfit. büreils vor Einfüh-

r u n g des neuen Abgabe sys lern i
zu stiitistischen Zwecken crfas-

sen und dem Bundesamt ?r
Statistik liefern. Filr (tic Zwecke
der Abgabe müssen sie keine zu-
sät Midien Daten erhellen,»

Indessen gibt der VSED den
Kritikern Nicderberger und
Gennann Schützen h il fc. iiDcr
Meliraufwand war im 2Ü19 er-
liolilich und wicd, mit der üe~
wäll 1t eu Erlicbunfismethodc,
den Eiuwolmerdiensten leider
weiterhin erhalte a bleibe n»,
teilt Verbandsek ret ä r A l le ma n n
dem ZO/AvU mit. Wer für den
anficblichcn Mchraufwand der
Gemeinden auf kommen soll, sei
aber nicht Saclie des VSED zu
entscheiden. «Jedocii erwarten
wir von Seiten der Verantwort-

lichen die Bereitschaft, diese
Forderung anzuerkennen."

Anspruchsvolle Methode
Heynen räumt ein, dass die Er-
liebungäitietliodetatsäcliliclian-
spruciisvullumlkoniplexsei.ner
Serafefalieaber nur die Aufgabe
zu, sie umzusetzen, tiiclit sie zu

beurteilen. Fakt ist; Das Bakum
hat die Methode für den Systein-
wccliselschynbeiderAussctirtii-

bung deä Mandats verbindlich
Im Pfliditenheft festgelegt und
geregelt.

Allemann vom VSED lildbt
dabei: "Die gewählte Ethebungs-
inrthode ist eine der Haupturäa-
chen für die Prolilcmc.n Aus sei-
ner Siclit hätten die Serafe und
das Bahoni den VSED vor Man-
datsantritt in die geplanten Pro-
zesse ciiibeziehen müssen, statt

dun Viirbind ntit dem Viirsand
dct Rccttnuiigcn vor vollendete
TatsadiEiizustellcn.

Diesen Vorwurfkaun Heyncn
so nicht sliAun lassen, nüs WM

sicher nicht die Rolle einer mog-
lichen künftigen Erheb uißsstd-
Ic, sich hei der Evaluation des
neuen Abgabesyätems ei n zu-

bringen.»

Konflittl satschäifsa, nur wie?
tm Konflikt zwi s die n der Sera fc
und dun Gemeinden ist bereits
viel Geschirr zcrsctitagen VSM-
den. Die Frage ist; Wie lässt sicli
dieSituationenlschärfen?

Für den VHED licjät dcrBall of-
fenbar beim Bund. Walter Alle*
mann schri;ibt: «Wir sind über-
zeugt, da ss es aucli im Sinne der
Einwohticrinnen und Einwoh-

ner unseres Landes ist. da ss un-

scr Verband sich verlauten liisst,
wenn vom Bund etwas unbefrie-

difiendfieläst wurde."
Nur so könnten die Kinwoli-

nerdienste Iiundenfreundlidi
und dienstleistungsorientiwt
gegenüber der Bevölkerung auf-
träten.

iierafc-MedienfipreclKT Erich
Heynen niiinnt dagegen alle am
Mandat beteiligten Partner in
die Pflicht und sem auf das
Prinzip «Mehr-Desselben». um

die Abwichtung des Erhebungs-
prcreesses «noch reibungsloser"

zu gestalten. Erfolgsverspre-

diii nd ;Sf*i ubiiii Jas (ilionsequfiiite

Agieren nacli klaren Zustiindig-
keiten".

Darüber liinauii sucht w den
Dialog - so auch mit SVP-StSn-
derat Hannes Gennaiin. der die

Dialagfähfgheit der Serafe in sei-
ner InterpellQtion gerade a n -

zweifelt. Heynen hält derartige
Ausiigen für nicht zuträglich,
zumal eil] persönliclicr Au s -

tausch bisher nicht stattgefun-
den Iialiu. «Icli werde die erste
sich mir bictcnde Gelcgenlicit
wahrnuhiniin, um tllcs nachzu-

holun. Anuns soll clncifroundli-
die Kommunikationspolitib
nicht sehe i lern, i>

Järg Mmqiitirdt

Skmderal Hannes Germann (SVP) kritisiert die Serafe In einer [nterpellatlon. Aucli Christoph Nlederbe-ger vom Schweizerischen Gemeindevörband örgert sich. Fü'.as. FD

Umsatzrückgang
bei Kabelhersteller
Pfäffil(on Trol^ Conina-t'dinlc-

inie erwartet der Pfäffiker Ver-
kabelungsspe^ia1istHuber*-Suli-
ner ein solides Hslhjatiresergfb-
nis. Wie das Unternelimen mit-

(eilt, Iia^iri man mit frühzeitig
u m gesetzten Kostensenkungs-
massnalimen sowie mit der Ein-

fiihruiig von Kur^arbyit ab Mai
auf die «sp urbare AbschwiS-
cliung des Geschäfts» reagiert.

Konkret seien wrscliiedcne
Werke i n wichtigen Absatzregio-
nen von Uiiii Massnalunen gegen

diti Ausbreitung von Coviil-19
betroffen gewesen. Dagegen

habe die Produktion in den
Schweizer Werken du rcligeliend
Eiufreclitcrtialten werden kon-

mm. «Zum aktuellen Zeitpunkt
laufen die Werke weltweit fast
ausnahmslos wieder ohne we-

scntlichc Einscliränkungcn»,
he i sst es in der Mitteilung. Kapa-
zitätiscngpässc seien mit tel a vor-
üliergelicnder Vcrlagerungen in-
nerhalb ilca glnlialcn Prudukti-
«ninetiiwiTkä ühcrbrückt und
damit die Licferßliigkcit gegen-
ül)t*r den Kunden auch unter
scliwicrigcn Unhiticiihcdingun-
gcn hocli gehalten wurden.

Aufjjrund der genannten Knt-
wickluug bewege sich der Netto-
umsal2 f0.r da^ erste Halbjahr
'2020 knapp auf der Iliihe des
zweiten Semesters 2019 und lie-
ge rund 16 Prozent hinter dem
Umsatz der starken Vorjahres-
pcriude. Die Etiit-MMrgc dürfte
im ersten Halbjahr zwischen 6
und 7 Prozent erreichen, jöm

Ultraleichte Bauteile
für Agrarroboter
Volketswii Üiu SdlCUrcr Swiss
AG in Volketswil veriticldet ihre
Beteiligung an emcm Studieren-
dcnpKijckt dcrETH Zürich. Laut
einer Medien nii Heilung hat die
Firma für Faserverbuntltechno-
logienknrbonrerstärkteKompo-
nenten für eine» Agrarroboter

gedruckt und das Projekt bera-
tend unt<rstüb;t.

Das Projekt mit dem Namen
i']towc$ys» war im September
2019 gestartet. Zehn Studieren-
de entwickelten einen Prototyp
•2ur meclianischen Unkrautver-
niclitung. Das Ziel; eine nnclihal-
t ige Alternative zum Herbizid-
einsät ?, in der Lnndwirtscliaft.
Der funktionsfähige Roboter ist
auf Zucherrübenfelder zuge-
sclinitten, wo generell viele Her-
bizide gf spritzt würden.

Stubil und leicht
Die von ScheurerSwissgeHefer-
ten karbnnverstärkten Bauteilu
aus dem 3 D-Drucker zeichnen

sicii unter anderem durch Kos-

tcncffizicnZi praktiidi unbi:-
grenzte Dcsiiinnioglichliciten
sowie durch eine tiohe Stabilität
hd gleichzeitiger Leichtfgkcit
aus. wie die Firma schreibt. Das

Projekt zeige bcispieHmft, wid
Üigitalisicrung und die Vcrwcn-
dimg innovativer Materialien
«effiziente und intelligente tech-
nisdic iirruiiRmschaftn hurvur-

rufen könnten .jmii

Geschenkshop
wechselt Besitzerin
Usior DefUxtermernallnn-und

G eschen kshop-Prilinn-ist -«il

). .lulf in ncuun TIimdcti. Nienlu

Nievcrgelt hat die Xachfolge von
Prisca RScgßer angetreten, die
das descluift anderSeestmsse6
1I)<H gegründet hatte. Am Kon-
zeft soll sich nicht viel lindern,
wie es in einer Mcdicnmittci-
lung heissl. Weiterliiu würden
Geschenke verpackt und Deko-
rationcn gestaltet. Neu hänicn
personalisierte Geselle n ke zum

Sortiment dazu. ro


